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tzwlldUH M KkfttllW.
Indem wir hiemit zu recht zahlreichen Bestellungen der

»Badischen Landeszeitung " auf das 1 . Quartal
des Jahres 1897 einladen, glauben wir nicht viele Worte
machen zu sollen .

Von sehr vielen unserer Gesinnungsgenossen ist uns in der
letzten Zeit mündlich und schriftlich die wärmste Anerkennung
für die Haltung der „ Badischen Landeszeitung " und sind uns
zugleich die herzlichsten Wünsche für deren Blühen und Gedeihen
ausgesprochen worden. Diese Wünsche werden in Erfüllung

fehen , wenn unsere Gesinnungsgenossen nicht bloß reden, son-
ern auch handeln , d . h . wenn jeder einzelne es sich an¬

gelegen sein läßt , für die Verbreitung des Blattes das Seinige
au thun. Sollen die Ziele, die wir uns im Interesse der
Partei gestellt haben , erreicht werden , so müssen unsere
Leser mit uns dafür sorgen, daß die in der Zeitung gegebenen
Anregungen in möglichst weiten Kreisen bekannt
werden . Wenn sich jeder wirklich gute Freund der „Badischen
Landeszeitung " vornimmt , derselben auch nur einen neuen Leser
fürs neue Quartal zuzuführen, dann sind unsere Wünsche und
Hoffnungen weit übertroffen , auch wenn nur ein Teil der Be¬
mühungen von Erfolg begleitet ist . Unsere Gesinnungsgenossen
haben das Recht , von der „ Badischen Landeszeitung " gute
Leistungen zu verlangen, aber auch die Pflicht , wenn die Leist¬
ungen ihren Wünschen entsprechen, für das Blatt bei jeder Ge¬
legenheit im gemeinsamen Interesse einzutreten.

Probenummern zur Verteilung an solche , von denen
ein Abonnement erhofft werden kann, stehen jedermann in jeder
gewünschten Anzahl zur Verfügung.

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, daß die
»Badische Landeszeitung " nicht bloß berechtigte Wünsche
hinsichtlich des politischen Lesestoffs befriedigt, sondern daß sie
durch ihr tägliches Nttterhaltungsblatt , das überall leb¬
haften Beifall findet , auch dem Bedürfnis nach Unterhaltung
am Familientisch im weitesten Maße entgegenkommt.

Der Abonnementspreis beträgt sürKarlsruhe für
das erste Quartal durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Pf .,
ln das Haus gebracht 2 M . 80 Pf ., durch die Post (ohne Zu¬
stellgebühr) 2 M . 50 Ps . bei Vorauszahlung .

Verlag u. Redaktion der Badischen Landeszeitung .

Deutsches Reich .
nie. Berlin , 22 . Dez. Die klerikale Presse fühlt sich

edrungen, der Regierung das Zeugnis auszustellen, daß das
Zentrum mit ihr außerordentlich zufrieden ist : das Centrum hält
e für „viel besser und dem Gemeinwohl dienlicher , als das
Usmarck'sche Regiment der Verhetzung , der Verfolgung und Ver-

f tung des Volkslebens " . An Zudringlichkeit läßt dieser klerikale
bhymnus in der That nichts zu wünschen, zu bedeuten hat er
er recht wenig . Die erste Bedingung, die eine Partei zu erfüllen

hat , wenn eine Regierung ihre Freundschaftsversicherungen ernst
üehmen will, ist doch die, daß man der Regierung nicht unnötig
Schwierigkeiten bereitet . Wie sieht aber das klerikale Konto in
dieser Beziehung aus ? Ehe der Reichstag zusammentrat, kam
der Lieber 'fche Prolog in Aschaffenburg , wo er der preußischen
Krone „gegen den Fürsten Bismarck " mit einem derartigen Nach¬
druck sich und seine Leute als „Prätorianer " anbot, daß nicht nur
alle national gesinnten Kreise und die Regierung von einem merk¬
baren Grausen geschüttelt wurden. Als der Reichstag zusammen¬
trat , wirkte es kräftig mit, die Justiznovelle in den Papier¬
korb zu befördern, indem es dem „Schaffensdrang " seiner
Juristen einen zerstörenden Spielraum gewährte. Der neue
Kolonialdirektor und Kriegsmiuister wurden ohne Not
im Reichstag angefahren. Als die Tausch - Lützow - Affaire
kam und nach vielen Tagen endlich die Frage nach dem
„Hintermann " und die forrwährenden aus der Luft gegriffenen
Ausstreuungen von Regierungskrisen durch den „Reichs- Anz . " er¬
ledigt wurden, kamen führende klerikale Blätter hinterdrein gehinkt
und murmelten von einer allgemeinen Krisis in der Regierung.
Gleichzeitig waren es klerikale Organe, welche mit der ausdrücklichen
Berufung aus klerikale parlamentarische Quellen die Oeffentlichkeit
mit Mitteilungen des Kriegsministers in der Budgetkommission
beunruhigten, obwohl jedermann bekannt war , daß Mitteilungen
des Kriegsministers nur unter Voraussetzung einer ehrenhaft
strengenGeheim Haltung in der Kommission gegeben waren.
Dieses Verhalten ist mit Recht vor das Dilemma gestellt worden :
Entweder die Nachrichten sind falsch und dann sind sie eine sen-
fationssüchtige Erschwerung der Regierungspolitik oder sie sind
richtig und dann ist es ein grober Vertrauensbruch . Was soll nun
nach diesenVeweisen klerikaler Unterstützungsfrendigkeitdie Regierung
mit denOteerikalen Vertrauensvotum an >angen ?

Berlin , 23. Dez. Gegenüber der Meldung der „Börsen-
zeitimg" von der Amtsmüdigleit des Finanzministers Miquel
anläßlich der Beschlüsse der Kommission des Abgeordnetenhauses
und den aus besagter Amtsmüdigleit noch zum Weihnachtsfeste
bevorstehenden Ueberraschungeu sagt die „ Nordd . Allgem .
Z tg . " : Ernsthafte politische Kreise, welche den Zusammenhang
der Dinge kennen, werden kaum verstehen, wie Zeitungen aus
solcher Quelle stammende Nachrichten dieser Art ernst zu nehmen
und^ z^ diskutieren vermochten .

* Berlin , 21 . Dez. Der „Kladderadatsch " tritt in seiner
neuesten Nummer aus einer lange geübten Reserve heraus , aller¬
dings nur im Briefkasten , und schreibt, aus seine bekannten An-
g'riffe aus dem Jahre 1894 zurückkommend: „ . . . so naiv ist
Herr v . Marsch all nicht, daß er meinen sollte, wir hätten uns
bei den Angriffen, die wir seinerzeit gegen diesen Beamten richteten ,
auf die Aussagen von Personeii in untergeordneter Stellung oder

S
iar von verdächtigen Gesellen ä la Tausch gestützt. Das unheim-
iche Gefühl, daß völlig ein geweihte und dabei völlig in¬

takte Männer hinter uns staiiden , hat damals das auswärtige
Amt davor behütet, eine Anklage gegen uns zu riskieren."

* Hamburg , 22 . Dez. Die 10 geretteten Leute vom »Iltis "
find heute Nachmittag um 5 Uhr hier augekommen .

regeln getroffen, um sie zu verfolgen und einzuschließen . — Der
KriegsministerGeneral B i l l o t machte Mitteilung von dem gestern
dem obersten Kriegsrat vorgelegten Gesetzentwurf betreffend die
Schaffung der vierten Infanterie - Bataillone .

* Paris , 22 . Dez. Den Blättern wird bestätigt, daß der am
Sonntag in Pontarlier zum Deputierten gewählte H . Grenier
der m u h a m m e d a n i s ch e n Religion angehört. Derselbe entstammt
einer seit langem in Pontarlier ansässigen Patrizierfamilie . Aus
Gesundheitsrücksichten hatte er sich s. Zt . nach Algier begeben, von
wo er, mit Burnus und Turban angethan, als Muselman in seine
Heimat zurückkehrte. Seine Familie wollte ihn zuerst, entsetzt über
diese merkwürdige Wandlung , in eine Irrenanstalt bringen lassen ;
doch gelang es Grenier später, durch Wohlthätigkeit und Menschen¬
freundlichkeit sich eine angesehene Stellung zu verschaffen . Er wurde
auch in den Gemeinderat gewählt , wo er seine Reden mit einem
„Allah il Allah" zu beginnen pflegte . Auch sonst befolgte er Mu -
hammed 's Vorschristen treulich , zog um Sonnenuntergang seine
Schuhe aus und warf sich vor Allah in den Staub , auch wenn er
sich aus der Straße befand . Dieses Auftreten hat übrigens in
Pontarlier einige Proselyten gemacht, von denen wieder ein größerer
Teil aus unverheirateten Damen bestehen soll, was von böswillig
gesinnten Menschen zu schnöden Bemerkungen ausgenutzt wurde.
Dr . Grenier hat übrigens erklärt , er werde auch in der Kammer
und trotz seiner radikalen Parteirichtung seinen religiösen Pflichten
strikte Nachkommen. — Bischof Denscheau von Tülle, der gegen
das Verbot des Maires eine Fronleichnamsprozession veranstaltet
hatte, wurde zu einer Geldbuße von 5 Francs verurteilt . — Ein
Prozeß zwischen Herrn Rochesort und dem ersten Verwaltungs -
rat des „Intransigeant ", Vaughan , wurde kürzlich durch
einen Vergleich entschieden. Dabei kam zu tage, daß Rochesort in
7 Jahren als Gehalt und Aktiengewinn vom „Jntransigeant " nicht
weniger als 1 700 000 Francs bezogen hatte.

Amerika .
* London , 23 . Dez. Das „Reuter 'sche Bureau " erfährt , daß

die dem „New-Iork Herald" aus Rio de Janeiro zugegan¬
gene Nachricht vetr. die Ansprüche Brasiliens aus einen venezola¬
nischen Gebietsteil ganz unbegründet ist. Zwischen Brasilien
und Venezuela bestehe keinerlei Gebielsstreitigkeit, da über alle
früheren Ansprüche eine befriedigende Vereinbarung erzielt wurde.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 23. Dez. Zwischen einigen Centrums¬

blättern ist anläßlich der Vorbereitungen für die Wahl im
2 . Reichstagswahlkreis eine Fehde entstanden, die nicht
ohne politisches Interesse ist. Das »Villinger Volksbl . "
schreibt nämlich :

„Zu unserer nicht geringen Ueberraschung bringt sowohl der „Bad .
Beob." als auch der „Freib . Bote", die „Franks . Ztg ." , sowie diesen nach
eine ganze Reihe anderer Blätter die Meldung , das Cenlrum habe im
zweiten Reichstagswahlkreise den Freiherrn v . Stotzingen in Steißlingen
als seinen Kandidaten aufgestellt. Diese Nachricht ist richtig, aber es
war noch Geheimhaltung derselben beschlossen . Was zu
der vorzeitigen Veröffentlichung geführt, ist uns unbekannt , aber das
können wir sagen , daß diese allgemein sehr unangenehm be¬
ruh r t h a t ."

Der „Bad . Beob . " mag diesen derben „Rüffel " nicht ohne
Widerspruch eitistecken . Er versichert in einem mit ** gezeichneten ,
also wohl von Herrn Wacker herrührenden Artikel , das »Vill.
Volksbl ." befinde sich im Irrtum , die ausgestellte Kandidatur „ge¬
heim zu halten" , sei nicht beschlossen worden, und fährt fort :

Wohl aber wurde beschlossen, die Einzelnheiten der Be¬
ratunggeheimzu Hallen , welche der Feststellung der Kandida¬
tur vorausgegangen ist . Die Veröffentlichung erfolgte aus bestimmten,
durchaus sachlichen Gründen und. war selbstverständlich nur
so zu verstehen , wie sie gelautet hat . Der freien Ent¬
schließung des erkorenen Kandidaten war damit in keiner Weise vor¬
gegriffen.

'

Die verzwickte Fassung dieser Rechtfertigung zeigt deutlich , daß
Herr Wacker ivieder einmal einen Gewaltstreich ausgeführt hat
und zwar einen, der nicht ohne üble Folgen geblieben ist ; ganz
deutlich geht aus dem Schluß der Entschuldigung hervor, daß sich
Freiher v . Stotzingcn durch Wackers Vorgehen thatsächlich in seiner
freien Entschließung gehemmt gefühlt, , daß somit Wacker

'
die Ab¬

lehnung der Kandidatur durch seinen Gewaltstreich verschuldet hat.
Natürlich hat Wacker trotzdem Recht und seine Gegner im
eigenen Lager befinden sich in einem „Irrtum " ; bekanntlich
handelt es sich immer um ein „Mißverständnis " , wenn Herr
Wacker seine Leute vor den Kopf stößt . Der Beschluß , die „Einzeln¬
heiten der Beratung geheim zu halten" , läßt erkennen , daß poli¬
tische Meinungsverschiedenheiten zu überwinden waren , ehe die
Kandidatur zustande kam ; daß man die Einzelnheiten einer Be¬
sprechung über Personen fragen geheim hält , braucht man
wohl auch im Centrum nicht erst besonders zu beschließen .

* Hornberg , 21 . Dez. Hier tagte eine gut besuchte „natio¬
nal - soziale " Versammlung . Stadtpfarrer Dr . Lehmann ,
der als Vertreter der National -Sozialen des mittleren Schwarz¬
waldes den Parteitag in Erfurt besucht hatte, berichtete über den¬
selben. Die Versammlung leitete Herr Bezirksarzt Dr . Kürz von
Wolfach . Bei der ziemlich lebhaften Diskussion beteiligte sich auch
der Vertreter der Sozialdemokraten , der das Programm des neuen
Vereins einer Kritik unterzog . Zu Vertrauensmännern wurden
von den Anwesenden für den hiesigen Reichstagswahlkreis Herr
Stadtpfarrer Dr . Lehmann und für den Wahlkreis Lahr -Offenburg
Herr Bezirksarzt Dr . Kürz bestimmt . (Freib . Ztg .)

* Aus Baden , 23 . Dez. Forchheim , A. Ettlingen . Bei
der Bürgeraus schuß wähl in der 3. Wählerklaffe haben die
sozialdemokratischen Kandidaten mit 70—75 Stimmen
über die ultramontane Liste, welche 30—35 Stimmen erhielt, ge¬
siegt. Auch in der 2 . Klasse siegten die Sozialdemokraten . —
Atzenbach . Die beiden Bürgersöhne, welche man wegen des
Verdachts , an dem Tode des erttunkenen Altbürgermeisters Schmidt
von Psaffenberg Mitursache zu sein, verhaftete, wurden aus der
Untersuchungshaft entlassen.

* Schaffhausen , 22. Dez. Der Blitzzug Berlin -
Mailand wird nächsten Sommer, nach Eröffnung der
Eglisauer Linie, über Schafshausen geführt . Er braucht
dann für die ganze Strecke Berlin , Nürnberg , Stuttgart , Schaff-
Hausen, Thalweil, Zug, Brunnen, Mailand 26 Stunden . Damit
hätte Schaffhausen feinen alten Platz als Haupteingangsthor von
Deutschland nach der Schweiz wieder erobert. (Schaffh. Int .)

‘ A ; 4 an v.
Frankreich .

_ r * Paris , 22. Dez. In dem heutigen Ministerrate teilte der
Minister für Kolonien , L e b o n , mit, General G a l l i e u t fei fast
vollständig Herr der aufständischen Bewegung in Emyrne . Tie
letzten Banden seien in die Wälder zurückgeworsen ; es seien Maß -

Die neue Brausteuer und ihre Wirkung uns die
Landwirtschaft.

Von Direktor Robert Sinn er in Grünwinkel .
Mit Beginn des Jahres 1897 gelangt im Großhcrzogtum

Baden eine nerle Biersteuer zur Einführung , nach welcher deren
Erhebung nicht mehr wie seither von dem Inhalte des Braukessels,

sondern von dem Gewichte des zur Verwendung gelangenden
Gerstenmalzes geschieht .

Nach der seitherigen Steuererhebung vom Kesselinhalte konnte
der Brauer zur Erzielung eines Bieres von bestimmter Stärke eine
größere Menge von geringerer Gerste bezw. geringerem Malze ver¬
wenden , um den gleichen Zweck wie bei Verwendung eines kleineren
Quantums besserer Gerste bezw . besseren Malzes zu erzielen , ohne
dafür auch eine verhältnismäßig höhere Steuer bezahlen zu müssen,
da der steuerbare Inhalt des Kessels immer derselbe blieb.

Den Mehraufwand an Malz konnte der Brauer dadurch
decken, daß er die geringere Qualität Gerste entsprechend billiger
einkaufte .

Das wird aber künftig anders fein , denn dadurch, daß die
Steuer in Zukunft nicht mehr für den Kesselgehalt , sondern für
das eingemaischte Malz bezahlt wird, hat der Brauer das größte
Interesse daran, nur beste Gerste, aus der er die höchste Extrakt¬
ausbeute gewinnen kann, zu kaufen .

Fragen wir uns, was mutz mit Rücksicht darauf nun von
seiten der gerstenbauenden Landwirte gethan
werden - so ist die Antwort folgende :

In erster Linie ist auf einen geeigneten Saatwechsel Bedacht
zu nehmen, der um so leichter in vollkommen sachlicher Weise aus¬
geführt werden kann, als sich die Großbrauer im eigenen Interesse -
sicher gerne dazu verstehen werden , geeignete Saatgersten zum
Selbstkostenpreise an die Landwirte ihrer Umgebung oder die Kon¬
sumvereine abzugeben.

Es wird sich aber darum handeln, nicht nur ein wirklich
geeignetes Saatgut zu beziehen, sondern dasselbe muß von Zeit
zu Zeit wieder erneuert werden , denn bei einem nur einmaligen
Wechsel wird bald wieder der alte Zustand eingetreten sein . Die
Mehrkosten, welche der Ankauf von Saatgerste verursacht, dürften
sich nicht höher, als 3—4 M . pro 100 kg stellen , und werden
reichlich ausgewogen durch den Mehrwert der Ernte .

Im Uebrigen ist beim Gerstenbau zu beachten , daß die Gerste
vor allem ein gut gelockertes und unkrautsreies Feld ver¬
langt ; sie gedeiht am besten nach gut gepflegten Hackfrüchte »
(Kartoffel , Erdäpfel, Dickrüben rc.), nach welchen sie nicht nur
einen höheren Ertrag , sondern auch eine bessere Qualität von Kör-
rlern liefert .

Bei kräftigem , in guter Dungkrast stehendem Boden kanrl ste
auch nach Winrerhalmfrüchten (Roggen, Weizen, Dinkel rc .) folgere
nicht aber , wenn dieser Winterhalmfrucht Klee oder Luzerne
vorausgegangen ist. In diesem letzteren Fall gedeiht der Hafer
weit besser .

Nach Stoppelrüben oder nach sich selbst sollte Gerste
niemals zu stehen kommen. Beim Lehmboden ist die Saatfurche
stets vor Winter zu geben und die rauhe Furche dem Winterfroste
auszusetzen. Am besten gedeiht die Gerste bei alter Bodenkrast ;
ist aber frische Düngung zu geben, erfolgt diese auch anr beste»
vor Winter, spritzen mit Jauche, Latrine rc. sagt der Gerste sehr
gut zu. — Schafpferch ist zu vermeiden, da dies ungeeignete
Brauergerste, des hohen Stickstoffgehaltes halber giebt.

Weiters von großer Wesenheit ist die Saatzeit . Je leichter
die Bodenart ist, uin so früher sollte die Saat erfolgen.

Früh gesäte Gerste ergiebt gewöhnlich vollkommenere
Körner als spät gesäte, dagegen weniger Sttoh , letztere mehr Stroh
und geringere Körner .

Besonders wichtig ist die Ernte , die Einbringung und die nach-
herige Pflege . Gerade hier ivird am meisten gesündigt und häufig
die an und für sich gut geratene Frucht für Brauerzwecke zu guter
Letzt noch vollständig unbrauchbar gemacht .

Gute Brauergerste soll vor allein mehr als jede andere Frucht
recht trocken eingeheimst werden und läßt man

'
sie zu diesem Be-

huse bei trockenem Wetter 5—8 Tage aus Schwaden liegen. Urber-
reife Gerste bricht gerne beim Schneiden. Die beste Zeit der
Schnittes ist, wenn sic anfängt zu gelben . Kleeeinsaat ist der
raschen Trocknung hinderlich nnd sollte zur Erzielung guter Brauer¬
ware vermieden werden . Bei regnerischer Wittermlg ist das Aus¬
binden in kleinen Bunden mit Aufstelluug in kleinen Hausen sehr
zu empfehlen. Einige kleine Regen schaden der Gerste nicht, wen »
solche nur nachträglich wieder gut austrocknet. Keinenfalls^ darf
die Gerste feucht eingebracht werden , da solche dann im Stocke
schwitzt und dumpfig wird, und solche Gerste für die Bierbrauerei
verloren ist . Auch scheinbar trocken eingebrachte Gerste muß an
dem luftigsten Orte der Scheuer untergedracht werden, um dieses
Nachschwitzen möglichst zu vermeiden . Feuchte Garben sind an
einen besonderen Ort zu legen.

Mit den allerorts ausgestellten Dampfdreschmaschinen ist die
Unsitte eingerissen, daß die feuchte, noch nicht am Stock gegohrene
Frucht gleich nach der Ernte gedroschen und einige Zeit bis zum
Verkaufe der Bequemlichkeit oder des Raummangels wegen in
Säcken aufbewahrt wird. Wenige Tage genügen hiebei , die sonst
gesunde Gerste noch im Sack dumpfig und für den Bierbrauer un¬
brauchbar zu machen .

Sehr wichtig ist, Gerste verschiedener Böden besonders zu
dreschen und nicht zu vermengen , da sich sonst eine gemischte Ware
ergiebt . Dies ist besonders der Fall , wenn die Gerste infolge der
verschiedenen Reifezeit bei verschiedenem Wetter eingebracht ivird,
ein Teil trocken , der andere verregnet. Dann wird sicher die
schlechte Ware die gute auch noch verderben.

Jeder Landwirt wird so viel Raum in seinem Gehöfte her¬
ausfinden , um die gedroschene Gerste einige Zeit offen und lustig
zu lagern, damit sie den vom Brauer gewünschten gesunden Ge-
ruch erhält . Selbstverständlich ist hiebei ein häufigeres We:ide»
dringlich geboten. ^ t „

Wenn diese Winke Beachtung finden, wird unsere Landgerste
bald ein gesuchter Handelsartikel werden und der Landwirt wird
nicht mehr nötig haben, alle möglichen Bemühungen zu machen,
um sein Produkt zu billigen Preisen an den Manu zu bringen.
Die Bierbrauer werden mit Vergnügen diese Gerste ebenso hoch
bezahlen, wie die ausländische und der Gersteilbau wird sich ver-
doppeln . . . ^ .

Unser Klima ist zum Gerstenbau ebenso geeignet, wie dasjenige
anderer Gegenden, von der Ungunst der Witterung sind ander»
Länder ebenso wenig verschont, wie unser engeres Vaterland .

(Landw . Wochenbl.)

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 23 . Dezbr .

--- Prin? Ma» von Kaden hat sich heute Vormittag 10 Uhr
24 Min . nach Baden-Baden begeben.

= Meister Koettge wird an den Feiertagen in der Festhall«
interessante und anzicheride Konzerte bringen . Das Prograu «
enthält am 25. historische , am 26. populäre und am 2, . Oper«
ten-Mufik . Der Anfang ist jeweils um 4 Uhr nachmittags .



- -- Kcheur» Pferd . Ein 61 jähriger Lienstknecht in Mühl-
burg fuhr heute Vormittag 10 Uhr mit dem mit einem Pferd be¬
spannten Schlitten seines Herrn durch die Kaiserallee . Das
Pferd scheute plötzlich , sprang davon , der Knecht war nicht mehr
im stände , dasselbe zu halten und in der Rheinstraße fuhr der
Schlitten an ein anderes Fuhrwerk an , der Knecht wurde auf die
Straße geschleudert und einige Schritte fortgefchleppt , so daß er
am Kopf einige ungefährliche Verletzungen erlitt . Er wurde in
das städtische Krankenhaus verbracht .

□ Kleine Ehrouik . Ein zugereister Schieferdecker aus B a d e -
witz , welcher von der Königl. Staatsanwaltschaft Halberstadt wegen
schweren Diebstahls steckbrieflich verfolgt ist, wurde hier verhaftet . —
Am 19. d. M . wurden einem betrunkenen Instrumentenmacher in emer
Wirtschaft in der Steinstraße aus seinem Geldbeutel etwa 30 M .
entwendet. Ms Thäter wurde ein zugereister Metzger aus Hoheneck
verhaftet . — Von einer Wirtin in der Rüppurrerstraße wurde am
19. d. M . ein Taglöhuer aus Karlsruhe mit 6,40 M . zu einem Kauf¬
mann geschickt , um für das Geld Cigarren zu holen. Der Taglöhner
vertrank jedoch das Geld, weshalb er wegen Unterschlagung verhaftet
wurde. — In der Scheffelstraße wurde am 21 . d . M . einem
Kaufmann aus einem in seinem Laden stehenden unverschlossenen Pult
eine neue metallene Schnupftabaksdose, in welcher 60 M . in Gold auf-
bewahrt warm , entwendet. — Montag Abend wurde einem in der
Ritterstraße wohnenden Schuhmacher aus Schermbeck sein Schlaf¬
zimmer gewaltsam geöffnet und daraus eine neustlberne Remontoiruhr
mft Kette und eine neue Joppe im Gesamtwert von SO M . entwendet.
— Im 4. Rang des Großh . Hoftheaters wurde am 20 . d. M .
einem Schreibgehilfen ein Ueberzieher im Werte von 42 M . entwendet.
— Einer in der Durlacheraller bediensteten Kellnerin wurde ein
im unverschloflenen Schlafzimmer stehender Koffer mit Nachschlüsseln
geöffnet und daraus ein Zehnmarkstück entwendet. — In der Nacht vom
19./20 . d. M . kamen ein Maurer und ein Kaufmann , beide aus Karls¬
ruhe, in der Scheffel st raße miteinander in Wortwechsel, wobei der
Maurer seinem Gegner am rechten Oberarm einen Messerstich bei¬
brachte, so daß der Getroffene einige Tage arbeitsunfähig sem wird .

Militäranwärter im Gemeindedienst .
Die „Konst. Ztg . " hat kürzlich einen Auszug aus der vom

Stadtrat Karlsruhe ausgearbeiteten Denkschrift über obigen Gegen¬
stand mitgeteilt und erhalt nun folgende Zuschrift , die sie nach dem
Grundsatz : „Audiatur et altera pars “ veröffentlicht . Auch wir

B
alten uns für verpflichtet , dieselbe unfern Lesern mitzuteilen;
ie lautet :

Offene Stelle für einen Militäranwärter . Bei der
diesseitigen Verwaltung ist sogleich eine Kassen - Asststenten -Stelle zu be¬
setzen. Das Anfangsgehalt der Stelle beträgt 1400 M . , welches von
9 zu 3 Jahren um je 200 M . bis zum Höchstgehalt von 2400 M . steigt .
Die Anstellung erfolgt nach 6monatlicher Probedienstleistung auf Lebens¬
zeit . Während der Probedienstleistung wird das volle Stellengehalt
monatlich nachträglich gezahlt. Die definitive Anstellung hängt vom Be¬
stehen einer Prüfung und von dem Resultat der durch den Kommunal-
Arzt vorzunehmenden Untersuchung ab. Bei dereinstiger Pensionierung
wird die gescunte Militärdienstzeit als pensionssähige Dienstzeit unge¬
rechnet . Beim Beginn der Probedienstleistung ist eine Kaution von 900 M .
zu hinterlege» . Nur solche Personen , welche im Besitze des Civil-
»ersorgungsscheins, völlig gesund und nicht über 34 Jahre alt sind , wol¬
len ihre Bewerbungsgesuche nebst Lebenslauf, Zeugnissen, Civilver -
forgungsschein und einen: Ausweise über ihren Gesundheitszustand sogleich
ui uns einreichen .

Görlitz , den 2. Nov . 1896 . Der Magistrat .
Obiges Gesuch des Magistrats der Stadt Görlitz — es ist dies

aus norddeutschen Zeitungen nur ein Beispiel von vielen — kam
«ns ins Gedächtnis , als wir den Auszug aus der Denkschrift des
Etadtrats von Karlsruhe über die Anstellung der Militäranwärter
im Gemeindedienft lasen . Welch' verschiedenartige Auffassung vom
Wohl der Gemeindeverwaltung stehen sich hier gegenüber ! Die eine
sucht einen Militäranwärter zu dem Vertrauen erheischenden Amt
eines Kassenbeaniten , die andere behauptet , die Ausführung des
Gesetzenktvurfs vom 22 . Mai 1893 über die Anstellung der Militär -
anwarter im Gemeindedienst sei geeignet, dielen Dienst zu ver¬
schlechtern . Die Görlitzer Gemeindebehörde folgt einer Uebung ,
welche seit Jahren in ganz Preußen besteht und sich wohl zweifel¬
los aus gute Erfahrungen stützt ; denn es ist doch nicht wohl an -
runehmen , daß die preuß . Stadtverwaltungen die Militäranwärter
bloß ihrer schönen Augen wegen im Gemeindedienst anstellen und
daß denselben das Gemeindewohl weniger am Herzen läge , als
z. B . dem Karlsruher Stadtrat .

Die Karlsruher Stadtverwaltung wehrt sich gegen etwas , das
sie wohl schwerlich selbst schon erprobt hat und verwirft deshalb
die Militäranwärter ohne weiteres . Oder sollten etwa die Militär¬
anwärter in Preußen denen unseres Heimatlandes an Qualität so
sehr über sein ? !

Nein , die Qualität ist auch hier nicht ausschließlich die Haupt¬
sache, sondern der Geldbeutel , was in der Denkschrift ja ver¬
schiedentlich recht deutlich zum Ausdruck kommt. Während die preußi¬
schen Gemeindeverwaltungen das Anstellungsprinzip ihrer Regier -
nng teilen und — gleich den Staatsbehörden — die Milttür -
anwärter nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten zu den höheren Gemeinde -
deamtenstellen zulasten , vertritt der Stadtrat der Residenzstadt
Karlsruhe nur Lokalinteressen . Es ist auch zweifellos für die Stadt¬
kaffe profitabler , 16- bis 18jährige junge Leute unentgeltlich oder
nur gegen geringe Vergütung arbeiten zu lassen, als einem alten
Soldaten in wohlverdienter Anstellung ein Gehalt zu zahlen , daß
er event. mit Familie einigermaßen davon leben kann .

Weshalb wir eigentlich zur Feder griffen , ist die in der Denk¬
schrift geübte — gelinde gesagt — absprechende Qualifizierung der
Militäranwärter insgesamt . Woher der Karlsruher Stadtrat weiß,
daß die Militäranwärter sich am besten für die Dienerstellen
(Schlacht - und Viehhallemeister , Portiers , Stadt -, Haus - und Schut -
diener u. s. w .) eignen, ist uns nicht ergründlich . Eine Umschau
i« anderen Verwaltungen dürfte ihn doch eines besseren belehren .
Wir erwähnen nur , daß z. B . bei der Post und Telegraphie zahl¬
reiche Militäranwärter in Stellen sind, die sich ^ der der besseren
städtischen Subalternbeamtenstellen an die Senk ' stellen dürfen .
Wenn ferner behauptet wird , daß die Militäranwärter für die
höheren subalternen Stellen , z. B . der Führung der Registratur ,
der Rechnungsrevision , der Expedition u . s. w., keine geeignete Vor¬
bereitung hätten , so deckt sich diese Behauptung , so allgemein ge¬
halten , nicht ganz mit der Thatsache . Ein früherer Korps -, Divi -
fions -, Brigade - , Regiments - und Bataillons - Schreiber — von den
Feldwebeln der Kompagnie u . s. w. ganz abgesehen — dürste wohl,
schlimmstenfalls nach kurzer Probezeit , im stände sein, Registratur
und Expedition zufriedenstellend zu versehen. Ebenso dürfte die
Rechnungsrevision unseren gewesenen Zahlmeister -Applikanten und
»Aspiranten kaum Schwierigkeiten bereiten . Im allgemeinen findet
der Unbefangene bei Durchsicht der Denkschrift des Stadtrats Karls¬
ruhe keinen Zug wohlwollender Behandlung der Militäranwärter .

Stimmen ans dem Publikum .
3C Karlsruhe , 23 . Dez. Als ich vor einigen Tagen im

Hardtwald spazieren ging , begegnete mir ein ein Reh transpor¬
tierender Jagdaufseher , der mir auf Befragen mitteilte , daß das
Wild nicht geschaffen , sondern von rinenp Hund zu Tode gehetzt
worden sei. Dies komme nicht selten vor , besonders häufig finde
man auch von Hunden zerriffene Fasanen u . dergl . Es wäre mir
nun nicht in den Sinn gekommen, diesen an sich nicht bedeutenden
Vorfall in der Oeffentlichkeit zu besprechen, wenn nicht in letzter
Zeit eine geradezu unglaubliche Agitation gegen die Hosforst -
verwaltuug wegen des Erschießens eines Hundes in Scene
gesetzt worden wäre und nachdem die Presse nicht mehr in An -
stttuch genommen wird , nunmehr Unterschriften zu einer Beschwerde
über diesen Fall gesammelt würden . Demgegenüber scheint
es doch sehr am Platze zu sein, auch einmal von der anderen
Seite , die zweifellos numerisch die stärkere ist , ganz un¬
zweideutig daraus hinzuwrisen , daß diese Agitation , deren
Z'?«k nur zu durchsichtig ist , in weiten Kreisen des

hiesigen Publikums die schroffste Mißbilligung erfährt . Mau hegt
in diesen Kreisen die gewiß berechtigte Erwartung , daß sich die
Hofjagdverwaltung durch diese Agitation in ihren Maßnahmen nicht
möge beeinflussen laffen , vielmehr nach wie vor dafür sorge, daß
man im Hardtwald von Hunden unbelästigt spazieren gehen kann
und der Hardtwald auch wirklich ein Erholungsort bleibt . All¬
gemein sind die Klagen über die Belästigung auf der Straße , in
Wirtshäusern u . s. f. und man hat nur eine Stininie der Zu¬
friedenheit gehört, als bekannt wurde , daß das Verbot des Mit¬
nehmens von Hunden in Wirtshäuser schärfer durchgeführt iverden
soll. Damals hat man nichts von Petitionen gehört . Das komische
an der Sache ist schließlich noch, daß sich der Tierschutzverein auch
noch an dieser Agitation beteiligt . Wäre es nicht mehr in dem
Bereich der Thätigkeit dieses Vereins gelegen, wenn er dafür ein-
treten würde , daß das Wild und Geflügel vor herrenlos im Wald
herumjagenden Hunden geschützt würde ? Der Wald bleibe also
kurz gesagt ein Erholungsort für Menschen und werde nicht zu
einem Tummelplatz für Hunde gemacht.

Einer für Viele .

Rechtspflege .
*% Karlsruhe , 23 . Dez . (Strafkammer III .) Kellner Karl Adolf

Gebhardt aus Stuttgart kam am 20. November d . I . nach Baden ,
nachdem er vorher Elsaß-Lothringen bettelnd durchstreift hatte . In
Baden -Baden veranlaßte er durch sein fteches Auftreten beim Betteln , daß
Schutzleute auf ihn aufmerksam gemacht wurden . Als diese zu seiner
Verhaftung schritten, beleidigte er den Landesherrn und beschimpfte die
betreffenden Schutzleute, was ihm nach seinem Vorstrafenverzeichnisse,
das unter 21 Einträgen 4 wegen Beleidigung enthält , nicht besonders
schwer gefallen sein mag. Er wurde zu einer Gefängnisstrafe von 8
Monaten und 6 Wochen , sowie zu einer Haststrafe von 4 Wochen , die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt gstlt, verurteilt und der Landes¬
polizeibehörde überwissen. — Wegen fahrlässiger Körperverletzung er¬
hielt Landwirt Franz Kohr von Sinzheim eine Geldstrafe von 30 M .
Derselbe fuhr am 4. November d . I . mit seinem mit 2 Pferden bespann¬
ten Fuhrwerk in übermäßig raschem Trab über den Leopoldsplatz in Baden-
Baden und überfuhr dabei einen Bäckerlehrling , der nicht er¬
hebliche Verletzungen und eine leichte Gehirnerschütterung davontrug .
— Die Berufungen gegen die schöffengerichtlichen Urteile, nach welchen
Handelsmann Berthold Röder von Hambrücken wegen Körperver¬
letzung in eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten und Hausierer Franz
Schick von Sinzheim wegen Uebertretung der Marktorvnung in eine
Geldstrafe von 2 M . verfällt wurden , wurden verworfen . — Auch die
Berufung des Steinhauers Albert Linder von Hagsfeld gegen das
Urteil des Schöffengerichts Durlach , welches die Friederike Löffel ,
geb . Kämmerer, von Durlach von der Anklage der Beleidigung des
Linder freisprach, hatte lediglich eine Bestätigung des schöffengerichtlichen
Urteils zur Folge.

*** Karlsruhe , 23 . Dez . (Schwurgericht .) Die Sitzungen
des Schwurgerichts des 1 . Quartals 1897 beginnen ani 11 . Januar
1897 . Zum Vorsitzenden ist Herr Großh. Landgerichtsdirektor Weizel,
zum Stellvertreter Herr Großh . Landgerichtsrat May ernannt .

*
*, Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . Donnerstag , 24. Dezember, vormittags 9 Uhr :
Georg Heinrich $ Faubel aus Weinheim wegen Urkundenfälschung.
Karl 9 Kieyer aus Darmstadt wegen Urkundenfälschung. Heinrich
Philipp 9 Ewald aus Wallerstetten wegen Verbrechens gegen § 176
Ziff. 3 St . -G . - Friedrich 9 Hößle ans Neuhengstett wegen Vergehens
gegen ß 175 St .-G . Johann Jakob 9 Barth aus Knielingen, Georg
9 Traxler aus Nancy , Friedrich Wilhelm 9 Hauck und Wilhelm
9 Rath aus Knielingen wegen Widerstands , Körperverletzung und
Uebertretung der Betriebsordnung für die Eisenbahnen.

* Konstanz , 22 . Dez . Der Agent Wendelin U r n a u , welcher
seinerzeit etwa 26 000 M . ihm anvertranter Gelder unterschlagen und
einen Freiburger Kaufmann um 1500 M . betrogen hatte, wurde von
der hiesigen Stafkammer zu 1 '/» Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

Amtliche Nachrichten.
* Militärdien st Nachrichten . O Peisert vom Landw. Bez .

Berlin zum Sek .-Leutn. der Res. des 4. Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm
Nr . 112 befördert . O Leysner, Bizewachtmeister vom Landw. Bezirk
Crefeld zum Sek.-Leutn. der Reserve des 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr.
20 befördert . Die Vizefeldwebel : 9 Bassermann vom Landw. Bezirk
Mannheim , zum Sek.-Leutn . der Res. des 2 . Thüring . Inf . Regts . Nr . 32,
9 Silbereisen vom Landw . Bezirk Bruchsal , zum Sek.-Ltn. der Res . des
2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, 9 Höll vom Landw.
Bezirk Freiburg , zuni Sek .-Leutn. der Res . des 5 . Bad . Inf . Regts . Nr.
113, 9 Waag , Sek.-Leutn. vom Train 1 . Aufgebots des Landio. Bezirks
Stockach , 9 Dortschy, Sek.-Leutn.von der Res . des Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14
(Aschersleben) zu Pr .-Leutn. befördert . Der Abschied bewilligt : O Föhlisch ,
Pr .- Leutn. von der Inf . 2. Aufgebots des Landw .-Bezirks . Mosbach ;
O Beringer , Pr -Leutn. von der Inf . 2. Aufgebots des Landw.-Bezirks
Bruchsal ; 9 Schleiermacher, Sek .- Leutn . von der Feldart . 1 . Aufgebots
des Landw .-Bezicks Karlsruhe ; 9 Feederle, Sek.-Leutn. von der Inf .
2. Aufgebots des Landiv-Bezirks Freiburg .

Verschiedenes .
* Breslau , 22. Dez. Infolge von Streitigkeiten zwi°

schen Offizieren der hiesigen Regimenter und Kaufleuten
wegen des Falles Brüse witz , die in zwei hiesigen Cafes vorge¬
kommen sind , ist sämtlichen Offizieren und Reserveoffizieren des
6. Armeekorps der Besuch dieser Cafes verboten worden . (Köln . Z . )

— Was heißt „hff . " ? Hochfein, natürlich ! So glaubten
zwei Damen , die in der „Holl . Ztg . " folgende Anzeige lasen : „Für
fünf Mark versende drei Stück hff. Enten . " Folgt die genaue
Adresse. „ Was meinst Du " , sagte die Mutter zur Tochter , „so
billig erhalten wir keinen Entenbraten ." Und so ging eine Post¬
anweisung über fünf Mark lautend , mit der Bestellung aus die
hff. Enten ab . Nach wenigen Tagen erschienen die Vögel, für
Kiste, Porto und Verpackung waren noch 1 .25 M . nachzuzahlen ,
jetzt kosteten die hff . Enten schon 6.50 M ., und das Ende vom
Liede ? Es waren thranige , unschmackhafte Enten , hart wie Leder .
Auf ein Klageschreiben an den Verkäufer kam die Antwort : hff .
heiße bei ihm nicht hochfein, fett, sondern Haff . Es seien Hasf -
enten , denen der thranige Geschmack anhafte . (Tgl . Rdfch .)

* Kleine Mitteilungen . Zürich . Die Polizei verhaftete reu
flüchtigen Kassierer der Sparvereins sü: Görlitz und Umhegend,
Schneider ; ein größerer Betrag des von Schneider gestohlene» Geldes wurde
bei ihm gefunden. — Aachen . Kriminalkommissar Grams wurde vom
Disciplinargericht wegen des Vorfalls in Wiertz's Brauerei, dem „Aachener
politische» Tageblatt" zufolge, zur B e r s e tz u n g in ein gleiches Amt ver¬
urteilt. Die Verhandlung ergab , daß der Vorfall im Restaurant Wiertz
ausgebauscht worden und insbesondere die Aeußerung : „Ich bin Brüsewitz der
Zweite I" nicht gefallen war. Es wurde aus einfache Versetzung im Amte
erkannt . — Düsseldorf . Referendar Ewers wurde wegen Heraus¬
forderung der Spirittuen v . Ehrhardt , v« Beckerath , v. Kamptz
und Rhein von der Strafkammer zu 2 Monaten, Referendar Werning-
haus, der Kartellträgcr des Ewers, zu 2 Wochen Festungshaft verurteilt. —
Köln a. Rh . Die Ziehung 3. Klaffe der Willibrordilotterie
wurde beanstandet ; laut der „Köln. Bolksztg . " ist ein Haupttreffer zu
viel im Rade gewesen . — Berlin . Bei einem letzte Nacht i i einem Hause
des Nordens ausgedrochenem Brande flüchteten 3 Personen vor dem Rauche
auf das Dach, wo sie von der Feuerwehr gerettet wurden . 5 andere wurden
halb erstickt aus ihre » Wohnungen geholt. Eine alte Frau erlangre erst durch
Wiederbelebungsversuche das Bewußtsein wieder. — Bombay . Nach amt¬
licher Mitteilung ist die P e st auch in Surrachee ausgebrochen. In Bombay
ist die Seuche m weiterer Zunahme begriffen. — Paris . In dem Irren¬
haus e für Frauen in Rcgard bei Brieux brach nachts Feuer aus , das
di« Anstatt teiliveise und di» anstoßende Kirche vollständig zerstörte . Sämt¬
liche 8VV Kranken konnten gerettet werden.

Patentbericht für Bade »
mitgeteilt von dem Internat . Parentbureau C. Kleyer in Karlsruhe .

I . Patenterteilung :
P . 7923. Verfahren zum Sondern von durchlochken Körpern nach

Anzahl und Größe der Durchlochungen. Bon M . Pollak in Karlsruhe ,
Lesstngstraße 36. Vom 16 . Jan . 1896 .

II . Gebrauchsmuster - Eintragungen :
Nr . 67 014. Ring mit Messer zum Abschneiden von Faden u. s. w.

Bon Friedrich Bittrolff in Brette». 13. Nov . 1896. — Nr. 66 921 . Ver¬

schließbarer Garderobenhalter aus einem festen und einem drehbaren,
durch Sperrklinke gegen den Zug einer Feder verschlossen gebnlrenen
Bügel . Von Georg Fuhrniann in Mannheini . Q 7, 14. Vom 19. Ott
1896. — Nr . 66 885. Schmuckkette mit zwei oder inehreren Zwischen¬
stücken aus gestanzten , ohne Lötung zu verbindenden Gliedern.
Von Burkhardt u . Cie. in Pforzheim. Vom 19 . November 1898.
— Nr . 67 024. An Cigarrenspitzen abnehmbar zu befestigende
Schutzhülle mit durchlochter Vorderklapps. Bon Andreas Völker in
Ottenau . Vom 19 . Noven: ber 1396. — Nr . 68857 . Hohler, fugenloser
mit Lot gefüllter Gold -, Silber - u . dergl. Draht . Bon Theod. Jungin Pforzheim . Vom 9 . Nov. 1896. — Nr . 68718. Kopierabdeckvignetie mls
Karton mit Ausschnitt und flachem oder erhöhtem Ausschnittsrand . Bon
Louis Sweß in Ziegelhausen b . Heidelberg. Vom 18. Nov . 1896. —
Nr . 66785 . Wafserspülkasten mit Bentilkammer unterhalb des Bodens .
Bon Joh . Lassen in Freiburg i . Br . Vom 14. Nov . 1896.

Handel urrd Verkehr.
* Mannheimer Pferde - und Viehmarkt vom 21 . Dez .Es waren beigetrieben : 50 Ochsen , 457 Rinder und Kühe, 23 Farren ,122 Kälber, 527 Schweine, 43 Arbeitspferde . 18 Schafe und wurden

verkauft : Ochsen 1 . Qual . 140. 2 . Qual . 186. Rinder u. Kühe 1. Qual .
132, 2. Qual . 100. 3. Qual . 84, Käloer 2 . Qual . 150, 2 . Qual . 145,3. Qual . 140, Farren 1 . Qual . 103, 2 . Qual . 100, Schweine 1. Qual .
112, 2. Qual . 100, Schafe per Stück M . 30,— . Zusammen 1240 Stück.
Tendenz lebhaft , vollständig ausverkanfi . Der nächste Mannheimer
Groß - und Kleinviehmarkt findet am 29. Dezember d . I . statt .' Frankfurt a. M ., 23 . Dez . (Anfangskurss 12 Uhr SO Min .
Kreditaktien 814'/». Staatsbahn 301 ' /-. Lombarden 80'/-, Zproz. Portz,
25 .70, Aegypter 105.70, Ungarn 103 .50, DMonto -Komm . 207.30, Gott -
hardaklien 165.— , 6proz. Mexikaner ult 98.50, 3proz Mexikaner ult .
24.40, Banque Ottomane 104 .50, Lückenlose — . Italiener 90.80.
Tendenz: still .' Frankfurt a. M .. 23. Dez . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Mia .)
Wechsel Amsterdam-168 .26, London 203.57, Paris 80.70, Wien 160.85,
Italien 76.85, Privatdiskonto 4 '/«, Napoleon 16. 15, 4proz. Deutsche
Reichsanleche 103 .80, 3proz . Deutsche Reichsaul. 93 . 22, 4proz. Preuß .
Konsols 103.80, 4proz . Baden in Gulden 101.70, 4proz. Baden in Mack
102.40 , 8!/s proz. do . 102 .40, 3proz . do . 1896 87.90, sproz. Monopolgriechen
30.70, öproz . Italiener 90.90, Oesterr. Goldrcnte 104. 15 , Oesterr. Silberrente
85 .95 , Oesterr. Lose von 1860 126.70 , 4'/» proz. Portug . 38 .25 , Neue
4proz. Russen 66.75, 4proz . Serben 65.20, Spanier 59.20, Lückenlose
32 .25, Iproz . Lücken L . 20 .20, 4proz. Ungarn 103.60, Ungar . Kronen«
rcnte 99 .50 , bproz . Argeuliner 65 .20, 5proz . Chinesen von 1896 99.90,
kproz. Mexikaner 93 .50, Sproz. Mexikaner 84.50, Sproz . Mexikaner 23.59,
Lerlmer Handelsgesellschaft 153 .90, Darmstädter Bank 155— , Deutsch «
Bank 191 .70, Dresdener Bank 157 .60 , Badische Bank 116 .40 , Rheinische
Kreditbank alte 137 .—, do . neue 136.50, Rhein . Hypothekenb . alte 170 . 25,
do . neue 166 .65, Pfalz . Hypothekenb . 161.05, Oesterr. Lünderb. 207"/«,
Wiener Bankverein 21979 , Ottvmanebank 104.40 , Mainzer 113 . 20,
Elbihal — .— , Schweiz . Zentral 137.80, Schweiz . Aordost 131.40, Schweiz .
Union 89.80, Jura -Srmplon 96 .30, Mittelmeer 98.15 , Meridional 125 . 75,
Bad.Zuckersabrik60.65 , Harpener 169 . 10 exct ., Siorbb . Lloyd 111 .— , Hamb .-
Amerrka 134.50 , Maschinenfabrik Gritzner 282.— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 165 .— . — (Nachbörse.) Kreditakrien 3147«. Disk.-Komm.
207. 10 , Staatsbahn 302 -/», Lomb . 80 '/«. Tendenz: still , fest .* Berlin , 23 . Dez. (Anfangskurse.) Kreditaktien 233.50, Disk.-
Komm. 207.10, Staatsbahn 151 .70, Lombarden 39.60, Russennoten 2x6 .50,
Laurah . 157.60, Harp . 169.30, Dortmunder 47 .80. Tend . : lustlos ." Berlin , 23 . Dez. (Schlußkurse .) 4°/» Reichsanleihe 104 .10,3°/o Reichsanleihe98.25, 4°/o Preuß. Kons . 104 .— , Kreditaktien 233.20,
Diskonto - Komui. 206.90, Dresdener Bank 157. 10 , Nationalbank für
Deutsch !. 142.40, Bochum« 160.90, Eelsent Bergwerk 167.10, Laurahütt «
157.60, Harpener 169 .20, Dortmunder 47.80, Ber . Küln-Rottweiler Pul -
verfabrik 260 .—, Deutsche Metallpatronenfabrik 344.70 , Kanada-Pacifik
50.60, Privatdiskont 47 - . Tendenz : Auf Wien lustlos eröffnend.
Verkehr auf Verteuerung des Schiebungsatzes zu Ultimo bis 7 (6 Proz .
äußerst schleppend . Banken sehr still . Montan z. T . schwankend . Eisen¬
bahnen zumeist behauptet. Fonds meist still. Heimische Anlagen gut
gehalten . Später anregungslos .

" Wien , 23. Dez. (Vorbörse.) Kreditartien 372.37 , Staatsdahn
856 .70 , Lombarden 91 .50, Marknoten 58.85 , 4proz. Ungarn 122 .30, Papier «
reute 101 .30, Oesterr . Kronenrente 100 .60, Länderbank 246 .—, Ungarische
Kronenrente 99.10. Tendenz : still .

" Paris , 23. Dez . (Anfangskurse.) Sproz. Rente 102.40, Spanier
597» , Türken 20 .42, Italiener 93 .05 . Banque Ottomane 530.—, Rio
Tinto 632 .—.

* London . 23. Dez . Debeers 29—, Charteret! 26/$, Goldfields
87«, Rand fontein 27«, Eastrandt 37 -.

* N e w - I 0 r k, 22 . Dez . Baumwollezufuhr vom Tage 64000 Ball .
Ausfuhr nach Großbritannien 19000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festland«
9000 B . Baumwolle in New-Iork 77-, Baumwolle für Dez. 6 .76, für
Januar 6 .79, Februar 6 .87, März 6 .96, April 7 .03, Mai 7 . 11, Juni
7 .16, Juli 7 .20. August 7 .22 . Baumwolle in New-Orleans 67«, dto.
New - Orleans für Jannar 6.56, April 6.80 .

* Chicago . 22. Dez. Nachm. 5 Uhr. Schmalz Dez. 3.70, Januar
3.80, Mai 4.—, Pork Jan . 7 .60, Mai 7 90, Rrbs Jan . 3 .80 , Mai 4 .—.

* Der Austausch von Po st paketen mit Guatemala be¬
ginnt nunmehr am 1 . Januar 1897, nachdem die Schwierigkeiten, welche
sich der Einführung desselben vorübergehend entgegengestellt hatten, in¬
zwischen beseitigt sind . Die vom Absender zu entrichtende Taxe für ein
Postpaket bis zum Gewicht von 5 kg nach Guatemala beträgt 3.40 M .,
vorbehaltlich der Einziehung einer Ergänzungstaxe für die Eisenbahn¬
beförderung Colon—Panama vom Empfänger . (Karlsr .Ztg .)

O Mannheim , 22 . Dez . (T a b akb e r ich t.) Der Tabakein¬
kauf in Süddeutschland ist als beendet zu betrachten, inbem nur noch
kleine Reste in einigen Orten der bayerischen Pfalz und im Elsaß un¬
verkauft liegen . Es sind dies hauptsächlich Schwergutortschaften. Die
Hauptbeschäftigung unserer Tabakwett besteht momentan im Einwicgen
der unter den denkbar günstigsten Umständen vom Dach abgehängten
Tabake. Die Urteile über die an die Wage gebrachten Waren find
durchgehends voller Lob über deren Beschaffenheit . Ein breites , aus¬
gewachsenes , gut brennendes Blatt von vorzüglichem Geschmack wird in
den meisten Gegenden konstatiert. Wenn auch hie und da etwas Bran¬
diges und Unreifes unterläuft , so hält man trotzdem den Jahrgang 1896
für einen der besten , die wir je in Deutschland gehabt haben .
Die Fermentation eines Teils der Ernte ist bereits beendigt und
befriedigt vollauf durch schöne Farbe und Leichtigkeit, sowie durch
guten Brand und Geschmack. Der größte Teil dieser Tabake ist bereits
in Fabrikantenhände übergegangen. Nach Neujahr erwartet man für
die in Fernrentation befindlichen Tabake aus der Neckargegend und dem
Breisgau ein lebhaftes Verkaufsgeschäst, indem die Cigarrenfabrikante »
bereit sind , größere Quantitäten dieser so brauchbaren Ware aufzu-
nehmen, da dir alten Vorräte fast vollständig beigearbeitet sind. Größere
Abschlüsse in neuen Schneidtabaken haben stattgefunden und zwar zu be¬
deutend höheren Preisen als für 1895er Waare bezahlt wurde , ein Be¬
weis, daß die Reife und der gute Geschmack der 1896er Ernte auch bei
den Schneidgutsabrikanten Anerkennung gefunden haben. In Sand¬
blatt haben einige Verkäufe von Spekulanten an Händler stattge¬
sunden, und ist auch in dieser Sorte der größte Posten bereits
disponiert . Ein lebhaftes Geschäft hat sich in neuen Rebuts ent¬
wickelt, und besteht bereits wenig Angebot dackn , weil das Haupt¬
quantum schon in festen Fabrikantenhänden ist. Kurzum, wir er¬
leben das Schauspiel , daß , sowie eine Kategorie 1898er Tabake
halb- oder fertigfermentiert ist, sie sofort von der Fabrikation total
ausgenommen wird . Ein beträchtlicher Teii der Neckartabake, sowie
einige bevorzugte Bühlerthalertabake werden für England gestrichen und
entrippt . Zweifellos wird der 1896er Tabak dazu beitragen,

' daß die
englischen Fabrikanten noch eine größere Neigung für deutsche Tabake
gewinnen, umsomehr, als fie infolge des satt gänzlichen Fehlens alle-
exotischen Umblattes auf den deutschen Tab angewiesen sind . In allen
Tabaken ist etwas Ruhe aus Mangel an passenden Quecken . Den Zoll¬
behörden in unseren Tabakbaudistrikten muß uneingeschränktes Lob aus¬
gesprochen werden für die rasche und meist sehr rücksichtsvolle Erledig¬
ung des nicht leichten Verwiegungsgeschäftes, welches sich gerade m
diesem Jahre auf wenige Wochen zusammengedrängc hat.

* New - A 0 rk , 22. Dez . Eine Depe; che aus Sr . Paul melde !, daß
die Bank von Minnesota geschlossen worden ist und daß
diese Geschästsemstellung auch die S ch l i e ß u n g der ilni 0 nSt 0 ck-
yard Bank nach sich gezogen hat .

Drahtberiurce .
w Berlin , 23 . Dez . Der I a i > d v wühirle heule der

Beisetzung des Generalmajors v . Lippe auf dem hiesigen Gar «
nifonskirchhofe bei.

Ll Stuttgart , 33. Dez. In der Ziähe von Caimstatt hat



« vischey 2 Offizieren des hiesigen Grenadier -Regiments, Graf
Üxkülll und Baron Wangenheim , ein Pistolenduel
stattgefimden, bei dem beide Gegner schwer verletzt worden find
Graf Üxküll wurde in die Brust und Baron Wangenheim in
den Unterleib geschossen .

w Bern , 23 . Dez . In Uebereinstimmung mit dem
Ständerat hat nunmehr auch der Nationalrat und Bun¬
de s r a t die Ermächtigung zur Kündigung bezw . Konversion
der Staatsanleihen von 1887 erteilt.

w Prag , 23 . Dez. Die gestern zum zweitenmale vor
genommene Bürgermei st erwähl verlief wie die gestrige
Entscheidung, mit dem gleichen Ergebnis . Der altczechische Vize -
Bürgermeister Serb erhielt 45, der jungczechische Vize-Bürger -
meister Pedlyny 41 Stimmen . Heute erfolgt der 3 . Wahl
akt, bei welchem einfache Majorität genügt.

v Rom , 23 . Dez . Nach Annahme des italienisch -
tunesischen Vertrages vertagte sich der Senat auf den
8 . Januar .

w London , 23 . Dez. Das ehemalige Mitglied des deut
scheu Reichstages und preußischen Abgeordnetenhauses, Georg
v . Bunsen , ist gestern hier gestorben .

vLondon , 23 . Dez. Wie die „ Times " aus Havana vom
19. d . M . melden , hat eine Anzahl Personen seit dem Tode
Maceos Havana verlassen , um sich den Aufständischen an
zuschließen .

v Philiopopel , 23 . Dez . Nach hier vorliegenden N̂ach¬
richten aus Konstantinopel sind dort in den letzten Tagen
wiederum über 100 Personen wegen jungtürkischer Um
triebe verhaftet worden, was auf die Angaben früher Ver¬
hafteter geschehen sein soll .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,
beide in Karlsruhe . _

Friedr . Händler Nachf .
lab aber : Wachmann & Sonneborn

3 Lammstrasse. Karlsruhe . Lammstrasse 3 .
AnferüguHg feiner Herrengarderobe naeb Maass .

Volle Garantie für eleganten und bequemen Sitz.
Stets reichest Auswahl ln feinsten englischen Neuheiten zu Anzügen

Paletots und Beinkleidern . 4614.—20
Anfertigung wasserdichter achter Lodenmäntel.

Witternngstieobachtnnge « der Meteorolor . «Station Karlsruhe .

22 . Dez. NachÄ 0 Ühr
28 . Dez. Morg. 7 Uhr
23 . Dez . MMagSLUhr
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— 1,4
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3.8
46
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94
100
100

NO
S
SW
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Bemerk .

bedeckt
bedeckt
bedeckt

Höchst« Temperatur am 22. Dez. — 1,4, niedrigste in der
Rächt - 1,5.

NiederMlagSmenge am 22. Dez. 0 5 mm.

Schnee
Schnee

Nebelregen
folgenden

Meteorologische Beobachtungen , vom 23 Dez . , morgen! 8 Ulis.

Ort
Barom . OGr . Wind

Wetter Temperatur
n . d. Meerniv . inCeifius-
red. in Will. Richtung Stärke graben

Aberdeen . 767 WSW leicht heiter 2
Stockholm 772 N leicht bedeckt — 2
Laparandr
PctersburA

770
778

S
SSO

leicht
keif . Zug

halb bed.
Nebel

—10
—12

Moskau . 780 NNW leis. Zug bedeckt — 17
Cork . .
Cherbourg

768 N schwach heiter 2

Hamburg .
Memel

766
769

O
OSO

leis . Zug
leicht

heiter
bedeckt

—2
- 6

Parts . .
Karlsruhe . 764 S leicht Nebel 0
Wiesbasen 764 SW schwach bedeckt —1
Üliünchen . 762 W schwach bd »eckt —2
Berlin . . 765 O schwach bedeckt —1
Wien . . 762 still Nebel 2
Breslau .
Nizza . .

764 O leis. Zug Nebel 0

Tuest . . 761 OSO leis . Zug bedeckt 9

ss-> Großh . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 24. und Freitag , 25 . keine Vorstellungen.
Samstag , 26. Dez . Abonnements Abtlg . C . 24. Borst . (Mittel -

Preise.) „Der Trompeter von Znrkiugcn "
, Oper in 3 21 . nebst einem

Vorspiel. — Mit autorisierter teilweiser Benützung der Idee und einiger
Origmallieder au? I . Viktor v . Scheffel 's Dichtung von Rudolf Bunge.
Musik von Viktor E . Neßler. Anfang '/- 7 Uhr .

Sonntag . 27. Dez . 9 . Vorst, außer Ab . ( Mittel - Preise .) „Lohen -
griu " , große romantische Oper in 3 2l . von Richard Wagner . Anfang
6 Uhr. — Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
12 Uhr, jeweils von 9—12 Uhr vorurittags und von 3—5 Uhr nach¬
mittags und zwar am Dienstag Vormittag an der früheren Tageskasse
im Hostheatergebäude (Seiteneingang), in der übrigen Zeit im Bor¬
merkbureau.

Montag , 28. Dez. 10. Vorst, außer 2lb . (Mittel -Preise .) „Prinzesfin
Goldhaar '

, Zaubermärchen mit Gesang und Tanz in 5 Bildern und
einem Vorspiel von Ludwig Raupp . Musik von Gustav v . Rößler . An¬
fang 7*6 Uhr.

Bei dieser Vorstellung ist es gestattet, daß eine erwachsene Person
ihren Platz mit einem noch schulpflichtigen Kinde teilt , oder daß für
zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet statt :
an die Abonnenten des Großh . Hostheaters am Donnerstag , den
24. Dez . an der Kaffe im Vestibüle und zwar : für Abonnements - Ab¬
teilung C von 11— 12 Uhr vormittags , für Abonnements -Abteilung A
von 12— 7*1 Uhr mittags und für Abonnements-Abteilung L von V21 — 1
Uhr nachmittags ; der allgemeine Vorverkauf am Montag , den 28 . von
11— 1 Uhr mittags und von 7*5— 7- 6 Uhr nachm.

Vormerkungen zu dieser VorstelliAtg nimmt das Vormerkbureau
bis längstens Donnerstag , den 24. Dezember, mittag 12 Uhr , sowie am
Samstag , den 26. Dez . vormittags entgegen. Bei schriftlicher Bestellung
ist der Betrag für die gewünschten Karten und die Vormerk-Gebühr
(35 Pf . für jede Karte) , sowie das Porto für Antwort an das
Bormerkbureau des Großh . Hoftheaters einzusenden .

* Berlin , 22 . Dez . Laut telegraphischer Meldung an das Ober¬
kommando der Marine ist S . M . S . „Stein "

, Kommandant Kapitän
zur See v . Ahlefeld, am 21 . Dezember in Alexandria angekommen und
beabsichtigt am 14. Januar nach Athen in See zu gehen .

* Bremen , 21 . Dez . Letzte Nachrichten über die Bewegung der
Dampfer der New-Dork- und Baltimore-Linien : Ems am 18 . d . M . in
Nerv -Jork angekommen ; Lahn am 17. d . M . in Neiv-Jork angekommen.
— Der Brasil - und La Plata -Linien : Habsburg am 19 . d . M . in Oporto
angekommen . — Der Linien nach Ost-Asien urrd Australien : Friedrich
der Große am 18. d. M . in Colombo angekommen.* Hamburg , 21 . Dez . Neueste Nachrichten über die Bewegungder Dampfer der Hamburg - Amerika Linie : Holsatia am 21 . d . M in
Cuxhaven angekomnren ; Patria am 20 . d . M . in Nerv -Jork ange-
kommcn .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todesanzeige .

Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitthei-
lung von dem heute früh 4 Uhr erfolgten Hinscheiden
uuserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Tante,

Frau Elisabeth Banmann,
geh Kircher ,

Finanzraths -Wittwe .
Im Ramcn der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Baumann , Gr . Oberförster .
Waüdstr« , den 23. Dezember 1896 . 5637 .1

Bekanntinachung .
Zur Entgegennahme dringender Anzeige » ist das Standes

amt an Sonn - und Feiertagen künftig Vormittags von 9 bis
10 Uhr geöffnet.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1896 . 5334. 1Der Standesbeamte .

für Meteorol . vom 23. Dez -
einem barometrischen Maxiymnv

strenger Frost herrscht , bedeckt ; über dem ganzen
riger Druck , der flache Minima vor dem Kanal , im

Wetterbericht des Centralbur .
Wie bisher wird Nordosteuropa von
in dessen Bereit '
Erdteil liegt niedriger Druck, der flache
Norden von Schottland , über Mitteldeutschland und über Italien auf-
weist . Dieser unregelmäßigen Druckverteilung entspricht trübes , nebliges
Wetter mit vereinzelten Niederschlägen. Die Morgentemperaturen lagen
N Mitteleuropa meist unter dem Gefrierpunkt . Eine wesentliche Aen-
derung der Wetterlage scheint nicht bevorzustehen ._ _

Wasserstandsuachrichte».
Rhein .

Maxau. 23 . Dez., 386 cm ., gefallen 8 cm.
Waldshut . 22. Dez., rnittags 12 Uhr. 138 cm. , Beharrungszustand .
Kehl, 23 . Dez ., morgens 6 Uhr, 258 cm ., Beharrungszustand .

KonkurserSffnnnge ».
Daniel Emig, Handelsmann in Kirchheim , Ag . Heidelberg, Eröffnungs¬

termin 15. Dez ., Anmeldefrist-Ablauf 7. Jan . 1897, Prüfungstermin
18. Jan . 1897.

Josef Maier , Holzhändler in Rippoldsau , Ag . Wolfach , Eröffnungs -
trrmin 19 . Dez ., Anmeldefrist-Ablauf 15. Jan . 1897 . Prüsungsternnn
23. Jan . 1897.

Johann Adam Hesseuauer, Landwirts Wwe. in Reilsheim , Ag . Heidel¬
berg, Eröffnungstermin 19. Dez . , Anmeldefrist-Ablauf 12. Jan .
1897, Prüfungstermin 19. Jan . 1897 ._ _Geboren .

Karlsruhe , 15 . Dez . Frieda Thekla , V . Jakob Schoch , Schreinermeister .
— 17. Dez. Friedrich Ludwig, B . Ludwig Heinold, Glasermeister.
— 18. Dü . Karl August, B . August Nagest Sergeant ; Friedrich

Heinrich , B . Heinrich Heidelberger, Schreiner ; Peter Karl Ludwig,
Peter Becker, Generalagent . — 19. Dez. Hedwig Augusta, V.

Ernst Bünger , Trompeter ; Elisabeth, V . Wilhelm Wipfler , Blechner ;
Lina, V . Jakob Zeeb , Fuhrmann . — 20. Dez. Anna . V. Franz
Reichert, Taglöhner ; Otto Benjamin, V. Gottfried Wenz, Bäcker¬
meister . — 31 . Dez . Bertha Christine, V . Bernhard Ganz , Schreiner :
Marie Elisabethe, V . Adolf Spannagel , Taglohner ; Karoline
Josestne Therese . V . Karl Reber, Assistent . — 22. Dez . Karl Georg
Friedrich, V . Friedrich Mostberger, Schlosser ; Wilhelm Bernhard ,
V . Wilhelm Krsst Sattler .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 22. Dez . Karl Kugel von Baden -Baden, Schreiner hier , m.

Josestna Ganz von Durmersheim ; Lorenz Wegner von Berlin , Me¬
chaniker hier , m . Katharina Ruckle von Bolsiern ; Jakob Beyerle
von Koblenz , Baugewerksmeister hier, m. Emuie Jung von Hauen¬
eberstein .

Gestorben .
Karlsruhe, 18. Dez. Luise, B. Aug. Banmann , Zimmermann , 8 I . ;

Mma Meyerhuber, led . , 77 I . — 19. Dez . Friedrich , B . Angela
Tauiburlin , Taalöhner , 3 Mon . 6 T . ; Barbara Borger , Lokomotiv¬
heizersgattin, 32 I . ; Agathe, B . Lorenz Heck, Schneider, 3 Mon .
5 T. ; Emilie Haas , led . Büglerin , 77 I . — 21 . Dez . Elise Lawo,
Kanzleiassistentsgattin, 46 I .

Karlsruhe , 20 . Dez . Lina, B . f Karl Weiß, Hausmeister, 15 I . ; Anton
Rastätter , Tüncher, 88 I . - Ludwig Heß , Waldhüter , 4L I . ; Friede .
Johann Essig , Metzger, Ltz . : Margarete Besser, Maschinenaroeiters -
gattin , 54 I . — 21 . Dez . Jakob Kleber, Installateur , 42 I . ; Wilhelm
Benz , led . Taglöhuer, 26 I .

Gstisholz , 20. Dez. Friedrich Schmidt, 71 I .
Konstanz, 16. Dez. Beist August, Privatier. 77 I .~

a, 19. Dez. Baach . Salomon, Bäckermeister, 94 I .

Rutzholz -Berkauf.
Die Stadt Durlach verkauft aus ihren

Gemeindewaldungen Distrikt Oberwald Schlag
10. 12, 13, 18, Unterfüllbruch Schlag 14, 15,
16, Bergwald Schlag 2,3t », aus Mittelschlägen ,
sowie von Windstillen , Dürrständern, nachste¬
hend: Stammhölzer:

1 . Im Submissionswege:
20 Eichen , 144 Eschen. 188 Erlen , 116 Pappeln.
Die Angebote find nach Holzarten und Loosen getrennt für 1 Festmeter

zu stellen und spätestens bis Donnerstag de« 7. Januar 1897 , Vormittags
10 Uhr , portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot auf Nutzholz" ver¬
sehen , bei dem Unterzeichneten einzureichen. Die Oessnung der Angebote erfolgt
zu besagter Stunde auf dem Rathhause zu Durlach . Formulare zu den
Angeboten, versehen mit loosweiser Angabe der Sortimente und Festmeter, sowie
Abichriften der Aufnahmslisten können von dem Unterzeichnete » oder von
dem Waldhüter Pfalzgraf in Durlach bezogen werde».

2 In öffriitlicher Versteigerung:
am Freitag de« 8. Januar 1897 , Bormsttags 9 Uhr aufangend , auf dem
Rathhause zu Durlach : 5827.1

70 Eichen, 43 Rothbuchen, 5 Hainbuchen, 213 Eschen , 320 Erlen, 6 Ahorn ,
87 Birken. 24 Akazien , 6 Rothulmen . 8 Weißulinen . 1 Elzbeer. 1 Kirschbaum,
1 Kastanie, I Linde, 68 italienische Pappeln , 3 kanadische Pappeln .

Sämmtliche obige Hölzer liegen 1 vis 5 Kilometer von den Eisenbahn -
Stationen Durlach , Karlsruhe und Weingarten entfernt und sind großentheils
von ausgezeichneter Qualität.

Die Stammhölzer werden auf Verlangen vorgezeigt in Distrikt Oberwald
von den Genieindewaldhütern Löffel und Kappler in Durlach . in den Distrikten
Untersüllbruch und Odersüllbruch von dem Geineindewawhüter ChristianHofheinz
in Blankenloch, in dem Distrikt Bergwald von dem GemeindewaldhüterRittere-
hofer in Durlach.

Festhalle — Karlsruhe .
Freitag den 25 . Dezember (Christfest ),

Historisches Konzert .
Samstag den 2« . Dezember (Stephanstag) ,

Populäres Konzert .
Sonntag den 27 . Dezember (III . Feiertag ),

Operetten -Konzert ,
gegeben von der Kapelle des

Bad . Leib Grenadier - Regiments .
Königlicher Musikdirektor: Adolf Boettge .

0t Jeden Tag neues , reichhaltiges Programm mit WethnachtSiteder «
. / Abonnenten 20 Pfg .« ttttrttt ! ^ Nichtabonnenten 50 Pfg .5838.2.1

Leopold Lautensehläger,
SiifttBt . 77, Hosposamentier , Saiftiöt. 77,

--B« !» paffenden Weihnachts-Geschenken:
Media -Unterkleidung für Herrn - und Damen ,
Normal -Unterkleidung für Herr «

in gute« und viStgen Qualitäten . 5474 .4.4
Jagdweatea , leinene Kragen , Bfansohetten , Serviteurs , Cra -
vatten , Kragensohoner , seid . Tücher , Taschentücher , Hemden *

and Blansehettenknöpfe , Cravattennadeln , Handschabe ,
Socken and Sportstrümpfe ,

schwarz und sardtg , ta großer « «»mahl .
Harnen - and Kiaderstrümpfe , Gamaschen , Kapuzen , Tücher ,
Shawles , Hemden and Beinkleider , Damen -, Zier - and Haus -

sohürsen , Kindersohfirzen
ts schmerz «n» firsig . in jeder » röste AN» den neuesten Fayone « .

Dorischer Allee 4.
Wer am billigsten

Oststadt . Ecke ßottesauerstr.
Feuerwer

kaufen will, komme in die Ciga rren - und Papierhandlung von
Felix Kühnei .

Cigarren. Ostftadt . Cigaretten .
Ibiirlacher Allee 4 , Ecke Gottesaoerstr

Weihnachts -Ausstellung
6839.1

Cigarren , Cigaretten , Tabak ,Rauch -, Schreib - u . Papier - Utensilien
empfiehlt in schönster AuSwal >l

Tabak. F elix KüfmeL Importen.
Dnrlacher Allee i ©ststadt . Ecke Gottesaiierstr!
Neujahrs - «ad WckaiuiWartkil ,
if den Namen lautend , sowie sämmtliche Drnckardeit werben schnell , modern
nd billigst erstellt . 581011

Felix Külincl , Eigarren - u . PaMharidlurig .

Kebeasdedalsaißaereia Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in Händen habenden

Gegenmarken , sowie Lieferantenmarken gegen Einirag in
das Markenbuch in unseren Filialen , sowie an unserer Kaffe so
rasch wie möglich abznliefern . 5833.3.1

Nur die bis Jahresschluss abgelieferten
Gegenmarken haben Divrdendengenust pro 1896 .

Oer Verstand .

2382.—30Wachstuche , Ledertuche,
Gummidecken, Tischläuler, Wrandsehoner

cmvfehlc » in großer Auswabl zu billigsten Preisen.W . Müllejans Nacht *. , Karlsruhe ,
124 a Kaiscrstr. 124 a , Tapeten -Fnbrik -Lager , 124 a Kaiserstr . 124 a.

Zu praktischen

empfiehlt sein großes Lager in
Spazierstocken ,
Schirmen ,
tteerschaumwaaren ,
Bernsteinspitzen ,
Porzellanpfeifen ,
Molzpfeifen ,
Türkische Pfeifen ,
Schnupftabaksdosen ,
Cigarren -Etnis ,
Portemonnaies 6622 .2.2
zu billigsten Preisen.

flriedridi Weber,
Drechsler ,

Kaiserstrasse 207 .

Ft Knaben
empfiehlt als willkommene

Weihnachts - Geschenke
Elektrifirmaschinen

von M. 8.— an,
Exsrerimentirkasten,
Dampsmaschiueu ,
Heißl »stmotoren,
Elektromotoren ,
Zauberlaternen,
Wunderkamera re.
K. Sehenrer,

Hosntechaniker
lFirmaL .8ic !c!m ) .Km

^
krstraße152 .

und vaz«
geeignete
Betriebs -
Modelle ,

5547.6 .6

zzernipeecher 171 .

arme FHe.
Als unllbî ' rcistlches Mttrl gcgrii j

kalte Fütze r, : d als wirsttch ' chöne Serbe
deö ci » s de ? nnuigstcn Weih-
nachtigeschenle , empfedke ich meine
rühmlichst belenntt!: 5310 .5.5

Hat >fLn »che,iP«Izfelle
langhaang. wir Eisbär , weiß , silber - und
dunkelgrün, ci. 100 cm lang und 80 cm
breit » zum Gebrauch fertig gegerb !
a Stück 5,00 Mark, ausgewählte Exem¬
plare 6,50.
H - Zuberbier , Bersandtgeschäkt,
K^eingdostel , Lüneburger Halb «.

Täglich frische
klauketeheu

empfiehlt 0^41 .1

08 v »I«Ikrb 8e!i«r
Kaiserstraße 205 .

Paffende

in antikenPorzellanen,Mö¬
beln , Waffen aller Arten ,
alten Dekorationsgegen -
ständen . Nippsachen , sowie
eine große Auswahl moderner
und alter Oel - Gemälde von
den billigsten bisfeinsten Weit n,
Kupferstiche , Aeichnungeu ,
Bücher , darin alte und neue
wissenschaftlicheWerke,Romaue ,
Erzählungen, illustrirten Zeit¬
schriften, theils in Prachtein¬
bänden, empfiehlt die
Kunst - u .Autiquitäteuhllndlung

von 5114 . 1.4

8 . II . l isch ! ,
38 11 . 40 ,

Karlsruhe .

für die ffifttflgr
empfehle

Salvatorbier aus derBrauerei
Sinnet , sowie 9 Sorten ver¬
schiedene Flaschenbiere und
Flaschenweine . 58032.2

J . Miiisle ,
Amalieustraße 37 .

Gesucht
auf 1 . April von einer kleinen , ruhigen
Familie eine

Wohnung
Näheresvon 3 Bin

in der «rp
immer» und Küche,

edition d. Bl.

Kapitalgrs udi .
Eine stott im Betrieb « st . hend«

l ’ abrik in Bade » ( tägl . Vcr -
tjranchsjirtikel ) sucht zur Ber »
xrötzerung des Betriebskapitals
et««« »de« mehrere Theilhaber mit
im Ganzen bis »u 100,000 M.
liniaec .

Die « «läge ist neu . mit de » beste«
Maschinen « . re. ausgestattet . setzt
ihr Fabrikat statt ab . verspricht
guten n »d ist Kapitalisten ,
welwe 1h» irlrUr stcher und gnt an -
lege « Wall« ! , hier eine selten « Ge¬
legenheit aeiivten .

« cttetrr gleicn oder dis End -
Mär ; 1. I . — Gest, « « frage « deiorg»
linier L . « 710 » « de,ir » u «m
I n Karlsruhe . 5PUiUJ

friaflr Ööufrlcbmuurft
uiiii Skisch-Gkikt
emvnehlt

Chr. ZinunermasuL,
Wurstler .

TüchUge Vertreter
zum S «rtr >- : eines pattiw . ^ n, aa
Lillarvdrflder lrichr vrrkäufi .chr l , loh¬
nende» 'S.ttxie'. ä (LederftoßvlitttLen aut
Lpreltzkeder und (5li ««t>rutrine skr
Billarvstöcke) an allen Plätzen gesucht.
Drechsler bevorzugt . D . R. «
Nr. 53390 . 5457.9.3

Fr . Off, an With . skSinzen in <5 re seid.

&'! ih. 12 .12

Offene kaufui .
Lelipstelic .

Pr . Januar 1-97 ist sür einen Sohn
von guter Familie mit den »ölhigen
VorktNNluissê '. bei mir eine liehrfiellk
frei . Kost tum Mahnung in, ci .iie.

rrtte keppert ,
ColouUhraareu en gros & eu dom *
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S « Krotzigk
ton W . Heimbur .q.

r

Dieser neueste Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den
Jahrgang ( 8 ) 7 - er

M Gartenlaube . M-
Akonuemeiitspreis vierleyäßrkich 1 Mark 75 Pfennig .

Der neue Jahrgang wir!» ferner bringen :

„Hildegard ." Noma » von Krnst Kckstei ».
„Onkel Zigeuner ." Novelle von Marie ZLernhard.
„Die Hansrbrndrr ." Noma » vo» Krnfi Lenbach .
„Kaligula n . Tito ." Novelle v . K . Hlofenthak -Aoni«.
„Unsere Krischane." Erzählungp. tzharlotte Ziese.
„Unter der Uinde.** Novelle von Wilhelm Jense«.
„Auf dem Kynast ." Erzählungp . Hl. v . Hollschall n . a.
P»» »lär-wijst»schastl. Setträge hervorragenderGelehrten und SchriftAeller .

Künstlerische Zllnstratione ». — Sin - und mehrfarbige Lnustbeilage».
MM' Ate, .Gartenlaube" i» das beliebten « und »rrvreitetfte Familienblatt .

Klr dringt weit über fltutrdtfmta »inan« überall Ni», wo Deutsche « »Nne».
Man abonniert ans die „ Gartenlaube " In Wochen-tlummern bei allen
Suchhandlangrn und Postämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich.
Durch die Buchhandlungen auch in Hefte » (jährlich 14) & 50 Pfennig
» »der in Haldhefte » (jährlich ii8 ) ä 3o Pfennig zu beziehen ,

probennmmern der „Gartenlaube" sendet ans verlangen gratis und krank«
Die verlagshanölung : Lrnst Keils Nachfolger in Leipzig .

i !# www 999999999 * 9 * * 9 * 99 * 99999

itadtgarten - Theater
ELarlsruHe .

Nom 1 . Wchlichtsfciertlige alt
täglich Abends 8 tthr :

Hroße Kriegs -Aestspieke
des

^

Feldzuges 1870 (71.
lebende Bilder mit Musik und Dicktimg , ausgefübrt von mehr als

75 Personen (Herren , Damen und Kinder ).
Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deuts .! lci -d. — f<n Berlin im

Feenxalast - Thealcr 525 Mul in letzter Saison autgctiihrt .
Säniinllitbe Waffen und Uniicrnteu , deutsche und französische , sind Ori .inale

ans der Zeit 1870/71 .
Bild : König Wilhelm und Bene - ! 2l . Bffd :1

detii in Bad lim *.
2. „ Germania ' « Wacht atu

Rhein .
3. „ Der Krieg er '.lärt .
4. „ Einderuiuug der Reserve.
5. , . Abschied der Trupven
6. „ Bcrbffegiiugsstaüo
7. „ Tbäiigkoit der Fraucuver-

eine sür in , Felde verwun¬
dete und erkrankte .nri . ger.
Gruenerung des Ordens
vom eisernen Kreuz.

9 . „ Ein eintachcr und ein
Doppeipostcu.

10. „ Gesangeuuahme eines sran -
zosischcn Toppclposteus .

11 . . Ein : Feldwache.
12. „ In der Schlackt.
13. „ Samariterdienst im Fcl : e.
14 . . Kronprii -z Friedrich Wil¬

helm au der Leiche Abel
Douau 's .

15 . . Der erste gefangene Turko.
16. , Im Privatla .tare ' h.
17 . » Füsilier Kutschte .
18 . „ Die drei Blulctropfcu .
19 . „ Der tvdte Soldat .
20. „ Des Kriegers Frau eu

der Wiege.

22 .
23 .
2 t .

25 .
26 .
27.

28 .

29.
80 .
31.
32.
33.

3 (,
35.
36.

37 .
38.
39 .
4 '.
41.
42 .

Köniz Wilhelm nach der
Sch e

'
cht bei Rezonville.

» Da e F Id ost -Packel.
„ , Eire irauzösiiche Feldwache.
,

'
Ukbeenimpelung uud
Waffcustreckung.

„ In der Gefauzenschaft.
„ Sch 'ackk bei Sedan .
„ General Reiste überbriugt

d m König Wilhelm das
SLrcibm Napoleons .

„ Bismarck und Napoleon
vor dent Weberhauje zu
Donckerh.

. GefaugennahmeNapoleons .
, Der gute Kamerad .
, Der letzte Brief .
„ Unerlaubte Requisition .
, Des deutschen Knaben

Tischgebet .
„ Kriegerath .
„ Bit Paris Alles wohl.
. In der Familie des Laud-

wch . iranues .
, Wrihnachten zn Hans ' .
. Weihnachten vor Baris .
, LiebeSgaben-Emrfang.
„ Kaiserproclamatisn .
„ Heimkehr.

Schluß : Slpotheose .

Wie Musik wird m eigenen Trompeter -Corps ansgeflrt.31
Preise »er P ätz«:

An der Ab - ndkaffe : Fremdenloge 3 Mk. , Loge 2 Mk. 50 Pfg .,
Sperrsitz von 1—200 2 Mk ., von 201 — 252 u . Scitensperrsitz 1 Mk. 50 Pfg .,
I . Rang 1 Mk. 2V Pfg , II . Rang 80 Pfg ., Gallerte 50 Pfg . Bcrv - rkaus
zu ermätzigte » Preise » nur im Cigarreugeichäft non Gustav Schneider ,
Kaiserstraße 122 , bis Slbends 6 Uhr zu haben und zwar : Fremdenloge
8 Mk . 75 Pfg . , Loge 2 M . 25 Pfg . , Sperrsitz von 1— 200 1 Mk, 75 Pfg .,
von 201 — 252 und Seitensperrsitz 1 Mk . 25 Pfg , I . Rang 1 Mk ., II Rang
88 Pfg ., Gallerie 4V Pfg .

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende Wj t Uhr.

Am 2 « . 3 . Weihnachtsfeiertag
2 grosse Ausführungen.

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .
Kasseneröffnung 3 Uhr und 7 Uhr.

Billets sür die Borstellung am 1 . Weihnachtstag sind bereits am
Donnerstag zu haben . 5801 .3 2

Ibis llirection .

DÜ - FSnstm ^ ^

MOO Co - empfiehlt

Julius Hoeck
Kriegstrasse 6 , Weinhandhui " ,

Kaiserstrasse 102 . Karlsruhe .

5i 47.5 .2

Mto's neuet Wotor
uns der KuswotoreuSshrilt heut/,
stehender und liegender Anordnung , in Größen von ' /z - 200 Pferdestärken , für

_ , . ® »£ > Benzin und Petroleum . 5201 .52.6V entil - Praoisions - Stenerung .
Ueber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekräften in Betrieb .Faas & Ikyckerholt ; Mannheim,

Generalvertreter für Baden , Pfalz rc.

Spezielle Offerte
.

Während 20 Tagen nur , vom Datum dieser Zeitung : ab gerechnet , wird
ansern Legern , durch die Association , des Artistes Parislens , P .
SCHNEIDER , Director , 5 , Rue St -Petersbourg , die seltene Gelegen¬
heit geboten , sich nach irgend einer Photographie , von sich selbst oder von
irgend einem Familienmitglied , ein lebensgrosses , künstlerisch in Kohlenstift
ausgefiihrtes Portrait , Grösse 40/50 , im reellen Werth MD M _ m
von Mark 40 . — , zu dem fabelhaft billigen Preis von
zu verschaffen .

mm . m .
Man bittet , untenstehenden Coupon abzuschneiden und denselben mit der

zu re produzirenden Photographie nebst Mark 4.— an Mr. P . SCHNEIDER ,
Director , 6, Eue St -Petersbourg , Paris , senden zn wollen . Die Photographie
wird unbeschädigt mit dem Portrait zurückgesandt .

Coupon abasutrennexi .
Der Eigenthiimer dieses Coupons hat Anspruch auf ein künstlerisch in Kohlenstift ausgeführtes Portrait ,

i .cbensgrösse , 40,50 cm , von täuschender Aehnlichkeit und unter Franko - Zusendung , wenn dieser Coupon nebst
!<>r zu reproduzirenden Photographie und dem Betrage von Mark 4.— uns innerhalb ä ) Tagen , vom Datum dieser
Zeitung ab gerechnet , eingesandt wird . Bitte Ihren Namen und Adresse deutlich auf die Rückseite Ihrer Photo¬
graphie zu schreiben , letztere wird Ihnen unbeschädigt mit dem grossen Portrait retournirt , sobald selbiges fertig
gestellt ist . „ _ 5085.6.6

Association des Artistes Parisiens , P . SCHNEIDER , Director . , S, Mitte St -Peter s -
bottra , Parin .

Candirte und glacirte
Früchte ,

offen sowie in eleganten Schachteln, Körbchen und Kistchen ;
ferner

nnscat -Daheln ,
Malaga - Trauben ,

Tafelfeigen, Telikateß-Körbe
auf Bestellung empfiehlt

Itouis Lauer , Graßh. HHelerinl,
Thee - 9 Chocotade - und Südfrüchte - Handlung ,

Akademieftraße 12 in Karlsruhe.

5737 .2.2

Citren , tioldwaaren
und Musikwerke

Chocolade
von Amadee Köhler & 618 i»

Lausanne ,
„ Ph . Suchard in Neuchitel ,
„ Compagnie Frangaise ;

Bonbomiieres
in großer Auswahl, sowie vessert -
Choeolnde , Pralines u .Noisette

empfiehlt 5740.2.2
Fouls Lauer ,

Großherzoglichcr Hoflieferant,
Akademiestraße 12 .

später wird eine
5708 .3.3

Für sofort oder
tüchtige, gewandte

Verkäuferin
der Aussteuer- Brauche
und eine solche der

Strumpfwaarenbranche
bei hohem Salair gesucht . Ia Referenz?»
erforderlich. Offerten mit Gehaltsan -
sprüchenund Photographie erbeten unter
M. 8611 an Rudolf Moffe in Stutt¬
gart .

tauft man am billigsten bei 5778.4.4

Rudolf Barth
Uhrmacher

Kaisemtrasse 53 ,
gegenüber der technischen Hochschule .

Tfiacflv G/mwPand
via Vlissiiig 'eii (Holland) Queeuboro .

Zweimal täglich (auch Sonntags ).
Karlsruhe Abfahrt 8. 15 Nm . I,ondon Ankunft 9 .05 Nra.

r . 12.46 „ * „ 7 .M Vm .
Preis I . CI . einf . Mk. 81 . 10 ; retour I . CI. Mk. 119.40 .

, II . „ „ „ 56.70 ; „ II . „ „ 81.30.
Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst der

neuen Rad - Dampfer „ Koningin Wilhelmlna “ , „ Koningin Re -
gentes “ und „Prins Hendrick “ in Kraft getreten . Diese Rad -
Dampfer zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige Fahrt
und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise auf 2 3,

'. Stunden be¬
schränkt . Durchgehende Wagen . Speisewagen ab Venlo .

Näheres bei Bruno Kossmann in Karlsruhe . 4891 .23.8
Die Direction der Dampfschiff .-G-es . Zeeland .

Interessiert Eltern !
Wie sorg ! man am besten und zweckenisprechendsten für das künftige Wohl

Liu : r lieben Kinder ?
Tie Süddeutsche VerficherungS - Bank für Militärdienst - und Töchter-

Aussteuer in Karlsruhe übernimmt Kinder-Versichernngen in der Weise , daß oie
Kapitalien zahlbar werden 4880 .—11

a ) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jahr ;
d ) auf den Hochzeitstag eines TöchterchenS ;
c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d ) Alters - Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Unierstichung.

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufböre» der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt. — Nied¬
rige Prämien , solide , sparlamc Verwaltung , alle Ueberschüsje den Versicherten.

Prospekte versendet franko und jede Auskunft erlheill bereitwilligst
Die Direktion ,

Karlsruhe , Schloßplatz 7 .

Emil Bttrkel ,
Karlsruhe , Waldstraße 48 , 5374 .88

empfiehlt in solider , reeller Waare zu billigen, festen Preisen

Leinen jeder Art,
einfach und doppelbreit ,

für Bett - und Leibwäsche,

Tislljtölhtt , Serolktten ,
Handtücher , Badetücher,

Küchenwasche,
Halbleinen u . Baumwolltücher

für Bettücher rc. rc.
Ettlinger und Elsässer

Shirting , Chiffon ,
Cretonne , Madapolam ,

PiquS und Damaste .
Satin . Flock - Piquck re.

Taschentücher.

Hemden - Einsätze .
Herren -Unterjacken ,

Unterhosen,Normalhemden ,
Baumwollfiauelle,

Bettdecken , Tischdecken ,
Vorhangstosfe ,

Beltßarchenl ,
Federleinerr . Flanmdrell .

Matratzendrell ,
Plumeaubezüge , weiß n . bunt,

Bett -Tetzpiche,
in Wolle , Halbwolle und

Baumwolle,
Federn und Flaum ,

Roßhaar , Wolle .
Anfertigung vo » Betten.

Lieferung ganzer Aussteuern

5317.10 .10

6 . SCHMIDT - STAUB ,
KARLSRUHE ,

154 Kaiserstrasse, gegenüber der alten Grenadier -Kaserne.

l iniEA AJUWELEX
in bekannt schöner und grosser Auswahl.

II . Maurer, llanolager,
G <l ?£det KARL1B1HE ,

6e
?8
rf 9

ndet

5 Friedriebsplatz 5 , bei der Hauptpost ,
empfiehlt za äusserst billigen Preisen sein reichhaltiges
Lager in 4795 .— 17

' ! * mb « 1)
von Bechstein , Berdux , Blüthner , Neumeyer , Rosen¬
kranz , Schiedmayer , Schwechten , Zeitter & Winkel -

mann u . A .
Pianinos guter Qualität von Hk . 450 .— an .

Answahl ca . 100 Instrumente . — Umtausch gespielter
Klaviere .

Reelle langjährige Garantie . Günstige Bedingungen
gegen Baar * und Ratenzahlung .

Um Irrthümern vorzubeugen , bitte genau auf meine Firma zu achten .

mm m («h i»» m » (s h s ^ c » «

Auswahlsendungen nach auswärts zu Diensten .

Neujahrs - ,
Gratulation - und

Sclierzkarten ,
sowie Anfertigung von 5758.3.2

■s Visiten -Karten , ssf
100 Stück von Mk 1 . — an.

Karl Äug. Tensiy
Kilchbindttki , NWerhandluns und Accidenj -AlM rei»

Kaiserstrasie 115 , Ecke der Adlerstrnsie.
1 ^ * Wiederverkänfer erhalten Rabatt

Dru r UNO Äevmg Otto Reutz , j i. i . . . rlsruh ..
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